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Ziel organisatorisch

 Entlastung der Eltern

 Entlastung der Kinder: erleben statt Arbeitsblätter

Alle Eltern einbinden: statt Kindergruppe Familiengruppe (Eltern, 
Geschwister, PatInnen, Großeltern) von 2 bis …Personen

Coronatauglich (als Familie unterwegs, im eigenen Tempo, 
Stationenbetrieb zur Auswahl)

Weniger ist mehr: man hat ein Leben lang Zeit die Eucharistiefeier 
kennenzulernen

 wenn jede Familie vier Stationen durchläuft ist schon viel geschehen



Ziel inhaltlich

Über den Glauben in der Familie ins Gespräch kommen

 Kennenlernen der Struktur und der Riten der Messfeier

Die Symbole der Eucharistiefeier und der Taufe entdecken und 
gestalten (Brot, Gemeinschaft, Licht, Wasser)

Den Rahmen für die Erstkommunionfeier kreativ gestalten.

 Einfache liturgische Feiern in der Familie gestalten



Beispiel aus 
dem 

Kinderheft



Beispiel aus 
dem 

Kinderheft



Idee

… der Weg

Die Erstkommunionvorbereitung wird als Weg gestaltet, bei dem 
die Familie (von 2 Personen bis zur Großfamilie, die 
zusammenwohnt) oder eine Kindergruppe
• miteinander kreativ etwas gestaltet
• über den Glauben ins Gespräch kommt 
• und Brot und Segen miteinander teilt. 



Idee

… Dauer

vier Nachmittage zu jeweils 1,5 bis 2 Stunden



Idee

… Beteiligte

Die Pfarre bereitet einen Weg für Familien (Kindergruppen)

Die Familie (Kindergruppe) erlebt diese Stationen in ihrem je 
eigenen Tempo 

Begleiter/innen betreuen die Stationen (Basteln, Riten und 
Inhalte der Messfeier, Kirchenraum, Segensfeier).



Idee

Rahmen

 Jeder Nachmittag beginnt mit einem Willkommen, alle 
gemeinsam oder gestaffelt

 Jeder Nachmittag schließt mit einer kurzen Segensfeier 
(jede Familie für sich), die sich am kreativen Element des 
Nachmittags orientiert (Weihwasser, Brot, Gruppenplakat, 
Kerze)



Ablauf eines Nachmittags

Willkommen

 Kreatives Gestalten

 Station aus dem Behelf 

 Kirchenraum entdecken 

 Segensfeier mit dem kreativen Element
spätestens hier sind auch die Eltern/eine Begleitperson dabei



Ablauf eines Nachmittags

Willkommen
 Hier wird die Familie willkommen geheißen (jede Familie!) oder aber die 

Kindergruppe

 Anfangsritual
(alle Familien gemeinsam, oder als Familie zum je eigenen Zeitpunkt)

 Für Kindergruppen gibt es ein spezielles Anfangsritual
Gruppengruß, Begrüßung mit der linken Hand, zublinzeln, Gemeinsamkeiten entdecken



Ablauf eines Nachmittags

Kreatives Gestalten

an jedem Nachmittag kann die Familie ein kreatives Element gestalten 

 Brot backen, 

 Kerze verzieren 

 Weihwasserbehälter gestalten

 sich am Gruppenbild verewigen 



Ablauf eines Nachmittags

Stationen aus dem Behelf
 Die Stationen orientieren sich am Ablauf der Messfeier. Es müssen aber nicht 

alle Elemente der Messfeier in der Vorbereitung vorkommen.

 Wählt in der Vorbereitung schon vier Themen aus dem Behelf aus.

 Fertigt für jede Familie/jede Kindergruppe einen Würfel an
(siehe Anleitung)

 Der Ablauf einer einzelnen Station siehe unten. 



Ablauf eines Nachmittags

Den Kirchenraum entdecken
 Zu jedem Kapitel im Kinderheft gibt es eine Anregung für den Besuch der 

heiligen Messe und was es dort zu entdecken gibt.

 Unter der Überschrift „Entdecke bei der Messfeier“ wird der Bezug zum 
Kirchenraum hergestellt.

 Es geht darum verschiedene Orte im Kirchenraum zu entdecken, Gesten und 
Rituale auszuprobieren und Haltungen einzunehmen.



Ablauf eines Nachmittags

Segensfeier als Abschluss

 Zu den vier verschiedenen kreativen Elementen gibt es Anleitungen zur 
Segensfeier. Sie folgen immer der gleichen Struktur, unterscheiden sich 
jedoch im Ort und im deutenden Element.

 Es gibt vier Anleitungen: Segensfeier BROT TEILEN, LICHT ENTZÜNDEN, 
GEMEINSCHAFTSRITUAL, WEIHWASSER

 Hier ist es gut, wenn Eltern bzw. eine Begleitperson dabei sein können. 
Wenn die Vorbereitung in der Kindergruppe geschieht, werden die Kinder 
ohnehin meist abgeholt.



Die Stationen aus dem Kinderheft

 Jedes Erstkommunionkind erhält ein Kinderheft. Die Anregungen werden 
auch gleich mit diesem ausgeführt. 

 Die Stationen folgen den Kapiteln des Behelfes und verwenden dazu die 
spielerischen, sprachlichen und kreativen Elemente aus dem Kinderheft.

 An der Station liegt das Bild des jeweiligen Kapitels und ein Würfel bereit.

 Jede Station hat zwei Elemente – lesen und vertiefen
Die Kinder können auch mehrere Vertiefungselemente machen.



Aufbau einer Station

Jede Station hat zwei Elemente 

1. Erzählung aus der Bibel lesen
(ein Erwachsener liest aus dem Kinderheft vor)

2. Ein Vertiefungselement
mit Hilfe des Würfels wählen und gemeinsam ausführen



Vertiefungselemente einer Station

Das Kinderheft sieht fünf verschiedene Vertiefungselemente zu den 
einzelnen biblischen Erzählungen vor. 

Diese werden mit Hilfe des Würfels gewählt und gemeinsam 
ausgeführt. 
Zum Beispiel



Vertiefungselemente einer Station

1. Eine Bildbetrachtung
mit Anleitung

2. Gespräch über den Bezug zum Leben
im Kinderheft unter der Überschrift: Aus unserem Leben

3. Malen: 
die jeweils letzte Seite eines Kapitels im Kinderheft bietet dafür Platz. 

4. Rätsel und mehr: 
auf der jeweils dritten Seite eines Kapitels im Kinderheft finden sich immer zwei 
Rätsel, Übungen, Knobeleien, …

5. Ein passendes Spiel: 
Im Begleitheft finden sich zwei Spiele zur Auswahl

6. Nochmals würfeln: 
eine Seite des Würfels bleibt leer und bedeutet nochmals würfeln. 



Würfel zur Vertiefung

Malen: 
die jeweils letzte Seite eines Kapitels im 
Kinderheft bietet dafür Platz.

Gespräch
im Kinderheft unter der Überschrift:  Aus 
unserem Leben



Würfel zur Vertiefung

Rätsel und mehr
auf der jeweils dritten Seite eines Kapitel im 
Kinderheft finden sich Rätsel, Übungen, 
Knobeleien

Nochmals würfeln!



Würfel zur Vertiefung

Ein passendes Spiel
Im Begleitheft finden sich jeweils zwei Spiele 
zur Auswahl (je nach Personenanzahl)

Eine Bildbetrachtung
Betrachte das Kapitelbild
Was siehst du?
Versetze dich in eine Person und erzähle davon.



Kirchenraum entdecken

Rituale, liturgische Geräte und Symbole der Messfeier
Dieser Weg baut den Kirchenraum mit ein. Hier braucht es eigene Begleitpersonen. Das können 
Eltern sein, die zuvor kurz eingeschult werden, das könnte jemand aus dem Mesner/innenteam
sein. Das können auch große Ministrant/innen sein.

 Im Kinderheft findet sich dazu ein Hinweis zum Nachlesen.

 Die Elemente immer am geeigneten Ort ausprobieren. (Kreuzzeichen am Weihwasserbecken, 
Evangeliar am Ambo, Gabenprozession aus dem Volk zum Altar, …)

 Wenn es Hinweise zu liturgischen Geräten gibt, sollten die Kinder diese betrachten können.

 Für Elemente aus dem Ministrantendienst (Leuchter tragen – Evangelienprozession, 
Gabenbereitung, …) gilt: ausprobieren nicht darüber reden.

 Im Begleitheft gibt es dazu Hintergrundinfos.



Beispiele Kirchenraum entdecken

Kreuzzeichen zum Beginn der Messfeier – großes und kleines Kreuzzeichen üben

Kyrie eleison, Gloria - ein Loblied singen/auf Youtube suchen, lernen

Halleluja, Evangelienprozession, Fürbitten - Evangeliumprozession mit Leuchter

Gabenbereitung – Gabenprozession - Gabenbereitung (Kelch, Hostienschale, Wein, …)

Erhebet die Herzen, Gebet zum Heiligen Geist - die Bitte um den Heiligen Geist – welche Geste? 

Friedensgruß, Kommunion - Kommunionempfang üben

Einander segnen - Segensgesten üben 

Sendung im Alltag - Geste für zu Hause überlegen



Anleitungen zu Segensfeiern

Abhängig vom kreativen Element, das die Familie/Kindergruppe gestaltet hat, gibt es eine Anleitung 
für eine Segensfeier. Die Feiern sind für Familien geschrieben. Sie können für Kindegruppen 
adaptiert werden. Besonders eindrücklich ist es, wenn Kinder ihre Eltern segnen und umgekehrt.

Segensfeiern
 Brot teilen
 Licht entzünden
 Weihwasser
 Gemeinschaftsplakat



  



    


